SOUNDS FROM THE GLOBAL VILLAGE

WORLDMUSIC

Wenn auf einem Festival eine Skaband aus St. Petersburg mit einem kongolesischen Frontmann (Markscheider Kunst), eine Blaskapelle aus Transylvanien (Fanfare Ciocarlia) und eine Souljazzband rund um einen gambischen Koraspieler (King Kora) sowie chinesische und mongolische Musiker aufeinander treffen, dann kann es sich nur um ein Worldmusicfestival handeln. Tatsächlich ist Worldmusic nichts anderes als die Musik, zu der vier Fünftel der Weltbevölkerung Samstags nachts tanzen. Ob da japanische Bands perfekt Salsa spielen oder drei alte Herren ein Dorffest animieren, ist nicht so wichtig, denn alle sind Bestandteil des globalen Dorfes. Und sie alle existieren gleichzeitig, warum sollen sie dann nicht auch gleichberechtigt sein? 
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Warum sollen nur Manager großer Plattenfirmen entscheiden, was wir hören? Worldmusicparties haben in vielen europäischen Städten längst ihren Platz im Nachtleben erobert. Ob im „Ritzclub“ in der Altstadt Lissabons oder bei den Worldmusicdicos in europäischen Groß- und Kleinstädten oder bei den Global Nights im Haus der Kulturen der Welt in Berlin, immer wird man das gleiche erleben: Menschen aller Hautfarben und Nationen, die sich gegenseitig die Tanzstile abschauen und einfach nur Spaß miteinander haben wollen - nicht mehr, aber auch nicht weniger.
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Worldmusic mit DJ Valentin (Valentin Reinbold): Valentin war jahrelang DJ in Residence im Kulturzentrum Schlachthof in Kassel und legt auch überregional auf, z.B. bei der Weltkulturnacht in Nürnberg oder beim Folklorum in Zentendorf. 

Valentin ist Kulturmanager, promoted schwerpunktmäßig afrikanische und asiatische  Musiker und koordineirt Konzertreihen. Seine ist eine schweiißtreibende Mischung aus karibischen, arabischen und afrikanischen Grooves plus ein bißchen Gewürz aus aller Welt, z.B. Usbekistan oder Australien. 

Afrikanische Beats, Salsa, Zouk, zairische Rumba, algerischer Rai und senegalesischer Hiphop gehen hier eine Mischung ein, die man ohne zu zögern als den „Soundtrack des globalen  Dorfes“ bezeichnen kann. 
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